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SCHl/rZ/ftf/Dl/IV6 m/'tfex 2/99

Sc/joe//er®-
/nferacf/Ve m/t
Co/Tj/or7emp®

Frs/ma/s au/ der /spo 99 i/orges/e//f,
w/'rd d/'e Ja/irtausendivende von
Profecf/ve m/'f e/'ner neuen /ira /n
der Snowboard-ßek/e/dung e/'nge-
/äu/et Sc/7oe//er®-/nferacf/ve m/'f
Com/orTemp® sp/'e/f dabe/ e/'ne

zenfra/e /?o//e. Für v/'e/e Anb/efer
bedeutet Funktion nocb /mmer At-
mungsakf/V/fäf und l/l/asserd/chf-
be/t. Protect/ve schwört se/'t se/nen
An/ängen au/ um/assende Funk-
t/ona//'fäf und setzt s/'e /'n der
neuen /fo//ekf/on /n der modern-
sten Form um.

A/ew-Age-Jacke

Schoeller®-interactive mit ComforTemp® wird

von Protective nur an den Körperpartien einge-

setzt, die von extremen Temperaturschwankun-

gen am meisten betroffen sind: Schulter, Ellbo-

gen, Nieren und Bauch. Das speziell entwickel-

te Aussenmaterial gewährleistet eine wasserab-

weisende Funktion, ohne die Atmungsaktivität

einzuschränken. Das extrem leichte und trotz-

dem wärmende Innenfutter und die hochfunk-

tionelle 3M Thinsulate-Wattierung ergänzen

die temperaturausgleichende Wirkung von

Schoeller®-interactive mit ComforTemp®.

Akt/'ve /so/at/on

Schoeller®-interactive mit ComforTemp® er-

gänzt die «passive» Isolation herkömmlicher

Bekleidung durch ein aktives System.

455. »w/PCif ziwz Älter/ /Öotüz.J

Links eine Jacke aus schoeller®-interactive

mit ComforTemp® (Abb.la), rechts eine Jacke

mit identischer Isolation, aber ohne Mikrokap-

sein (Abb.lb). Die Gewebeoberflächentempera-

tur beträgt bei beiden Jacken ca. 21 °C. Nun

wird Wärme von innen zugeführt (in der Praxis

vergleichbar mit körperlicher Aktivität).

Nach 45 Minuten wird die Wärmespeicher-

kapazität beider Jacken verglichen. Die passiv

isolierte Jacke (Abb. 2b) weist eine Gewebeober-

flächentemperatur von 22 °C. auf. Die während

des Tests zugeführte Wärme wird deutlich sieht-

bar (rote Partien) an die Gewebeoberfläche ab-

gegeben. Die Jacke aus schoeller®-interactive

mit ComforTemp® (Abb. 2a) hat jetzt eine Ge-

webeoberflächentemperatur von 19-5 °C. Die

zugeführte Wärme wurde von den Mikrokap-

sein aufgenommen, gespeichert und im Innern

der Jacke zurückbehalten.

Protective hatte bei der Entwicklung der

neuen Bekleidung den Freestyler im Auge. In

der Pipe zeigt er waghalsige Figuren und

strengt sich tüchtig an. Dann muss er in der

Hitzephase wieder aufsteigen und lange warten

(Kühlphase), bis die Pipe wieder frei ist. Auch

an den Freerider hat Protective gedacht: Er

sucht den unberührten Schnee und steigt stun-

denlang auf, um dann den Genuss der Abfahrt

zu erleben. Die neue Kollektion ist aber so mul-

Dr. Roland Seidl

1/1/. L Gore & Assoc/afes präsenf/'erf
zur /spo w/n/er 99 e/'n grunü/egenc/
neu enfw/cke/fes Proc/ukf /ür ßerg-
s/e/gen, Frekk/'ng une/ l/l/anc/ern.

Für a// d/eyen/gen, d/'e sehne// ans
Z/e/ kommen wo//en und da/ür ro-
husfe ßek/e/dung m/'f m/n/ma/em
Packvo/umen und Gew/'cht benöf/-
gen.

oAwePGJ/ 45 /»/».

455. otee P5A7 Älter/ f9 ototJ

Z/fcr«/«r

/// Äc/roe/fer tew/erf
C/ÖOTöfe rte/fet 7/9.9, 5. 751-27

GOPF-7ÏX®
Paci/fe®
Lam/naf ßDWEy

tifunktionell, dass sie nicht aufs Snowboarden

begrenzt ist. Sie kann in vielen anderen Sport-

arten und selbst im Alltag eingesetzt werden.

hôô. /«ferac/iw/«cZe



m/ffex 2/99 SCHHFZ/CZf/DH/VG/MfSSf/V

Geringere Masse - me/ir Komforf

GORE-TEX® PacLite® Laminat (Abb. 1) ist ein

revolutionäres Produkt, dass hinsichtlich Masse

und Packvolumen bei dauerhaft wasserdichter

und atmungsaktiver Bekleidung neue Massstä-

be im Bergsport setzt. GORE-TEX® PacLite®

Laminate sind robuster als 2-Lagen-Laminate.

Gleichzeitig sind GORE-TEX® PacLite® Beklei-

dungsteile atmungsaktiver, leichter und kleiner

verpackbar als vergleichbare, 2- und 3-Lagen-

Bekleidungsteile.

Die geringere Masse und die bessere

Atmungsaktivität sorgen für mehr Komfort

und helfen, kostbare Energie zu sparen. Mit

GORE-TEX® PacLite® kommt man leichter,

schneller und komfortabler voran.

GORE-TEX® PacLite® Laminat erweitert

zunächst im Bereich Bergsport das bestehende

Angebot der 2- und 3-Lagen-Laminate. Die

Markteinführung erfolgt durch Hersteller wie

Arova Mammut, Berghaus, Marmot, Mountain

Hardware, Peak Performance, Schöffel und The

North Face.

Für alle Bergsportler, für die Gewicht und

Stauvolumen entscheidend sind und die dabei

nicht auf optimalen Schutz verzichten möch-

ten, ist GORE-TEX® PacLite® Bekleidung die

richtige Wahl: Design und Konstruktion der

Jacken erfüllen das Gore Qualitätsversprechen

«Guaranteed To Keep You Dry®» ebenso wie die

Anforderungen des Gore Verarbeitungsstand-

ards «Extrem Wet Weather».

GO/?£-7£X® - /s-/rey7 - c/er

S/c/'-Pass /'m Handschuh

Mit GORE-TEX® [s-key], dem Skipass im

Handschuh, präsentiert Gore mehr als nur eine

neue Handschuh-Technologie. Das Konzept

geht weit über die «übliche» Markteinführung

eines neuen Produktes hinaus. Die Marke

[s-key] beschreibt die exklusive Zusammenar-

beit zwischen Gore und SkiData im Bereich

berührungsloser Datenträger, verarbeitet in

Handschuhen. Unter dem Dach von [s-key] ar-

beiten die vier Handschuh-Marken Hestra, In-

victa, Reusch und Ziener erstmalig eng zusam-

men. Die Handschuhe mit der integrierten

Chip-Technologie werden ausschliesslich auf

separat positionierten, attraktiven Displays zu

finden sein. Neben dieser exklusiven Präsenta-

tion ist die einheitliche Verpackung für alle

GORE-TEX® [s-key] Modelle ein weiterer Be-

standteil des ausgereiften Handels-Konzeptes.

/spo 99 l/l//nfer
m/'f i4ussfe//er-

Gterateniy/M? /«> GÜP£-7£¥® PöcZ/fe®

w/ der Afe/rebraractefe

fo/o: dore

A/euer Test für /./'chfechfhe/'f

Dank ihrer Eigenschaften eignen sich Textilien

mit GORE-TEX® Ausstattung bekanntermassen

für die verschiedensten Einsatzbereiche. Ob bei

Expeditionsausrüstung für die Arktis oder in der

Freizeitbekleidung: GORE-TEX®-Laminate er-

möglichen Freiheit und (Wetter)-Unabhängig-

keit.

Geht es allerdings um die Team-Ausrüstung

von Skischulen, kommt mit Lichtbeständigkeit

eine aussergewöhnliche Material-Anforderung

dazu. Denn nirgends sind Ski-Anzüge extreme-

ren Bedingungen ausgesetzt als in der tägli-
chen Praxis im hochalpinen Gelände. Zur Ma-

terialprüfung der Lichtechtheit wird seit Jahr-

zehnten der «Xenon-Test» eingesetzt. Dessen

Aussagekraft ist jedoch wenig praxisrelevant, da

die Licht-Intensität, die auf die Bekleidung ein-

wirkt, in etwa dem Ausbleichen hinter (Schau-

fenster-)Fensterglas entspricht.

In Zusammenarbeit mit der Ciba Spezialitä-

tenchemie AG (Basel) entwickelte nun Mem-

branspezialist Gore (Feldkirchen-Westerham)

eine neue Testmethode, mit der die wesentlich

energiereichere, aggressive UV-Strahlung von

Tageslicht-Konditionen auf einem Gletscher si-

muliert werden kann.

HZ Z. Coro Ztora-Fc/er

Fos$w$ 7762,

Z>-<53<j7<S Fte/zÄz'rciw«- Hfeferfew«,

7H.; +49 <8063 «WO,

£«.v: +49 «5063 S079Ö0

re/corcf

Dr. Roland Seidl

D/'e 50. /nfernat/ona/e Fachmesse

für 5porfarf/7re/ und Sporfmode
München ze/gt a/s l/n/Verse of
Sporfs d/e ganze 1/1/e/fe des l/l//nfer-
und Ganz/ahressports.

Z)le 50. /Kterwa/fowzzfe fttcfaase/«>
3);or/«r/7<fc4 w»z/ SJöor/ffzorfe «'» Aföwcte«

Premierenveranstaltung und Jubiläumsmesse

zugleich war die ispo 99 Winter, die vom 7. bis

10. Februar 1999 erstmals mit Schwerpunkt

Winter- und Ganzjahressport in der neuen Kon-

zeption des Universe of Sports mit insgesamt

zehn Worlds of Sports auf dem neuen Münche-

ner Messegelände stattfand. Die 140000 Quad-

ratmeter Brutto-Hallenfläche waren zu dieser

50. Internationalen Fachmesse für Sportartikel

und Sportmode von 1432 Ausstellern und 7 zu-

sätzlich vertretenen Firmen aus 40 Ländern

komplett ausgebucht. Damit überschritt die

ispo Winter erstmals die Marke von 1400 und

zählte 104 Aussteller mehr als im Vorjahr. Die

ispo 99 Winter war die 50. ispo, die seit 1970

von der Messe München veranstaltet wird. Seit

1979 präsentiert die internationale Sportartikel-

und Sportmodebranche auch im Sommer ihr

komplettes Weltangebot - im August 1998 fand

bereits die ispo Sommer erstmals als Universe of

Sports mit grossem Erfolg auf der Neuen Messe

München statt. 21


	Schoeller : interactive mit ComforTemp

